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Würmer. IV .

Ser Meduſenſtern .

Der Meduſenſtern .

(Aſterias caput Medagſae )

Der Meduſenſtern , den wirauf der gegenwärtigen Tafel abgebildet ſehen gebört zu den

Seeſternen , die ein ziemlich großes 3 der Seethiere ausmachen , und wovon wir
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jetzt 33 Arten kennen .

Einige dieſer Seaſerne haben 160 bis 13 Strahlen oder Arme , die mehreſten aber nur

füͤnfe. Unter den letztern iſt nur der hier Aherbee Meduſenſtern oder das Meduſenhaubt
vorzuͤglich merkwuͤrdig⸗

Den Namen hat dieſer Wurm dedurch bekommen , daß man ihn ſeines vielfachen Ge⸗

wegen mit demSchlangenhaar der
i

in der Fabellehre bekannten Meduſa verglich .

DBer Körper des Meduſenſterns beſteht aus fänf ſtarken, gleich weit aus einonder ſtehen⸗
den Aeſten oder Armen , wovon ſich jeder in zwey neue Aeſte theill , dieſer wieder gleichfalls in

zwey andere , ſo daß dieſe zweytheiligen Unterabtheilungen bis in die zarteſten Aeſtchen fortge⸗
hen , die ſich bis in die tauſende erſtrecken . Ja man will an einem einzigen Meduſenſtern
bis zu 80 . 000 ſolche kleine Glieder gezaͤhlt haben . Sie gleichen in der Weichheit den Hoͤr⸗
nern der Schnecken , und ſchlingen ſich ſchlangenartig in einander . Er erreicht mit ausgebrei⸗
teten Aeſten im Durchſchnitte eine Groͤße von 10 Fuß⸗.

Seine Nahrung beſteht in Conchilien und Gewuͤrmen, die er durch ſchuelle Zuſammen⸗
ziehung der tauſendfaͤltigen Aeſte ſeiner Arme , welche er wie ein Netz ausſpannt , ſehr ge⸗

ſchickt zu fangen weiß , und ſie mit ſeinem am untern Tbeile des Koͤrpers befindlichen Mau⸗

le , das mit Zäͤhnen verſehen iſt , verzehrt . Die Meduſenſterne halten ſich an den Ufern faſt
aller Meere auf , vorzuͤglich aber leben ſit im

mittellaͤndiſchen
Meere . Von Farbe ſiad ſie

ioth und braun ; ſelten aber gruͤn.

Sie Feinbes entweder ſchleichend 1555 die Gegenftäde am 3 Boden hinweg , oder

ſchwimmen auf der Oberflaͤche des Waſſers.
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